
Sie haben eine Arbeit im Facility Management oder in einem 
verwandten Themenbereich verfasst?  
Sie beschäftigen sich in Ihrer Arbeit mit „klassischen“  
Facility Management-Themen oder haben sich in angrenzende 
Bereiche bewegt? 

Wie auch immer, reichen Sie Ihre Arbeit ein! Zeigen Sie sich und 
Ihr Wissen und gewinnen Sie einen der attraktiven Sachpreise 
sowie jede Menge Publicity über Presse, Social Media und auf 
den Live- und Online-Bühnen der FMA und IFMA Austria.

Besonders betonen die Initiatoren, dass sie mit dem jährlichen 
Wettbewerb nicht nur zur Weiterentwicklung der Branche 
beitragen, sondern auch auf deren Vielschichtigkeit und hohen 
Stellenwert aufmerksam machen. 

Mit dem Ausbildungspreis werden nun bereits seit zwei 
Jahrzehnten ausgezeichnete Arbeiten vor den Vorhang geholt. 
Zuletzt richtet sich die Ausschreibung nun auch an Verfas-
ser:innen von Arbeiten, deren Thema eine direkte oder indirekte 
Auswirkung auf die „Nachhaltigkeitsbilanz“ von Gebäuden hat.

•
 

•

Save the Date: Die feierliche Preisverleihung findet am 19. Juni 2024 statt.

Sie können in einer der drei Kategorien einreichen:

•	 Kategorie A:	 Masterthesen, Diplomarbeiten und Doktorarbeiten

•	 Kategorie B:	 Bachelorarbeiten

•	 Kategorie C:	 Projektarbeiten, Abschlussarbeiten, Modularbeiten  
	 und Praxisberichte

Schicken Sie uns Ihre Unterlagen  
per E-Mail an office@fma.or.at 

•	 Arbeit* – Originalumfang in deutscher  
oder englischer Sprache

•	 Zusammenfassung –  
in deutscher Sprache, 1 Seite A4

•	 Lebenslauf mit Foto

bis 30. April!Gewinner:innen gesucht!
Jetzt einreichen

der FMA I IFMA Austria
20. Ausbildungspreis
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Ausbildungspreis  
der FMA I IFMA Austria

Einreichkategorien: 
A / B / C

Ende der  
Einreichfrist

Jurymitglieder aus Wirtschaft 
und Wissenschaft

3

9
19.06.24

350+
160+

Evaluierungskriterien:  
Wissenschaftlichkeit, Praxis-
relevanz und Innovationsgrad

Attraktive Preise 
zu gewinnen

Feierliche 
Preisverleihung

eingereichte Arbeiten 
seit Gründung

Preisträger:innen 
seit Gründung

Der Preis im Überblick

Die Initiatoren:

#fmschaffts
FM schafft Wissen und Kompetenz.

mailto:office%40fma.or.at?subject=


* Wir möchten ausdrücklich darauf hinweisen, dass auch Arbeiten aus den Vorjahren teilnahmeberechtigt sind. Arbeiten 
die bereits eingereicht wurden, können nicht nochmals berücksichtigt werden. 

Mit der Teilnahme am Wettbewerb bzw. der Einreichung Ihrer Unterlagen stimmen Sie der Weitergabe der Arbeit an 
die Mitglieder der FMA I IFMA Austria und der Einspeisung in die Datenbank der Wirtschaftskammer (Fachverband der 
Immobilien- und Vermögenstreuhänder) sowie der Veröffentlichung und Verwendung Ihres Videos für Werbezwecke im 
Rahmen unserer Vereinstätigkeit automatisch zu.

Fotos: © FMA I IFMA Austria, Fotografin: Jana Madzigon

Anmerkung: Die Videobewerbung ist keine Voraussetzung  
für die Teilnahme am Ausbildungspreis!

Bewerben Sie sich auch gerne 
digital: schnappen Sie sich Ihr 
Handy, Tablet oder Notebook 
und los geht’s!

Leitung Ausbildungspreis:
Ing. Harald Steinberger, MAS, CMC

Organisation:
Claudia Laubner, T: +43 1 512 2975
office@fma.or.at

Sie möchten auch Teil der Jury werden? Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme!

… alle Teilnehmer:innen erhalten/werden

•	 eine Teilnahmebestätigung.
•	 eine persönliche Einladung zur 

feierlichen Preisverleihung.
•	 ein persönliches Teilnahmezertifikat.
•	 mit einem Abstract über ihre Arbeit 

unter www.fma.or.at und www.ifma.at 
vorgestellt.

… alle Preisträger:innen werden/erhalten

•	 im Rahmen der feierlichen 
Preisverleihung bekanntgegeben und 
persönlich vorgestellt.

•	 bei der Preisverleihung eine Finalisten 
Urkunde.

•	 Sachpreise, wie z.B. Teilnahmen an 
Fachveranstaltungen oder -Seminaren, 
Exklusiv-Interviews in Fachmedien, 
Fachliteratur etc.

•	 in diversen Wirtschafts- und 
Fachmedien sowie auf Social Media 
präsentiert.

Beeindrucken Sie uns mit Ihrer Persönlichkeit, Ihrem Witz und Ihrem 
Charme. Keine Sorge, niemand erwartet von Ihnen ein professionelles 
Video. Der beste Beitrag gewinnt im Rahmen der feierlichen Verleihung 
einen Sonderpreis!

Leitfaden für Ihr persönliches Video (max. 120 Sekunden):

•	 Wer bin ich? Was macht mich aus?  
(Hobbies, lustige Geschichten, Besonderheiten etc.)

•	 Wo studiere bzw. habe ich studiert?
•	 Warum habe ich genau dieses Thema gewählt?  

(ein paar Sätze zu meiner Arbeit)
•	 Meine Erkenntnisse, Inputs für die Branche, die Zukunft etc.

Wir freuen uns auf Ihre Einreichung beim jährlichen Branchenhighlight!

Die Arbeiten werden von einer zehnköpfigen Fachjury evaluiert. Ausgezeich-
net werden jene Einreichungen, die durch Wissenschaftlichkeit, Praxisrele-
vanz und Innovationsgrad überzeugt haben.

•	 Dipl.-Ing. Dr. Helmut Floegl, UNIVERSITÄT FÜR WEITERBILDUNG KREMS

•	 Dipl.-Ing. Susanne Formanek, GRÜNSTATTGRAU FORSCHUNGS- UND INNOVATIONS GMBH

•	 Asc. Prof. (FH) Dipl.-Ing. Christian Huber, FH KUFSTEIN TIROL

•	 Dipl. Ing. Dr. techn. Helmuth Kreiner, TECHNISCHE UNIVERSITÄT GRAZ

•	 Marcel Kremmer, MSc, ÖSTERREICHISCHE GESUNDHEITSKASSE

•	 FH-Prof. Arch. DI Dr. Herbert C. Leindecker, FH OÖ STUDIENBETRIEBS GMBH

•	 ao. Univ. Prof. Dr. Alexander Redlein, TECHNISCHE UNIVERSITÄT WIEN

•	 Janine Schulyok, MSc, M.O.O.CON GMBH

•	 Ing. Harald Steinberger MAS, CMC, IMMOVEMENT MANAGEMENT CONSULTING GMBH

•	 Ing. Michael Winkelhöfer, MAS, ISRAELITISCHE KULTUSGEMEINDE WIEN

Ing. Harald Steinberger, MAS, CMC, 
Leiter des Ausbildungspreises

19. Ausbildungspreis

Es zahlt sich aus, denn …

Einreichfrist: 30. April 2024

Blicken wir gemeinsam auf  
19 erfolgreiche Wettbewerbe zurück! 
 
https://www.fma.or.at/ausbildungspreis/preistraegerinnen

So könnte auch Ihr 
Videobeitrag aussehen!

https://youtu.be/FBJrXAvkGaQ

#fmschaffts
FM schafft Wissen und Kompetenz.
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And the winners are …

 Die Immobilienbranche ist laufend gefordert, sich den aktuellsten Markt- 
und Gesellschaftsentwicklungen anzupassen und ihren Beitrag zu leisten. Die 
IFMA Austria ist dazu an der stetigen Erforschung, Entwicklung und Förde-
rung in den Bereichen des Facility Managements höchst aktiv beteiligt - der 
Ausbildungspreis ist dabei eines der herausragenden Beispiele, wie Forschung, 
Industrie, Wirtschaft und weitere Experten zusammengeführt werden, um 
gemeinsam die Zukunft zu gestalten. Die Preisverleihung selber erfolgte in 
sehr würdigem Ambiente und bleibt sicher nicht nur den Preisträgern in bester 
Erinnerung - großer Dank gilt der IFMA Austria für die Plattform, die all den 
Branchenexperten für so wichtige Zukunftsthemen gegeben wird. 

DI Wilfried Viernstein, MSc 
Preisträger 2022, Absolvent Masterstudium Immobilienwirtschaft und 
Bewertung, TU Wien 
Projektleiter Immobilienentwicklung, Vermehrt GmbH

 Bereits in meinem Mas-
terstudium „Wirtschaftsin-
genieurwesen-Bauwesen“ 
an der TU Graz fand ich 
die immobilienwirtschaft-
lichen Fächer am span-
nendsten. Aus diesem 
Grund freut und ehrt es mich 
ganz besonders, dass ich in 
diesem Fachgebiet für mei-
ne Masterarbeit ausgezeichnet 
wurde. Zudem begrüße ich es natür-
lich sehr, dass der FMA und IFMA Austria 
Ausbildungspreis im letzten Jahr um den Aspekt der Nachhaltigkeit 
erweitert wurde, da die Immobilienbranche in dieser Fragestellung 
einen unglaublich großen Hebel besitzt. Die Preisverleihung selbst 
fand in einem festlichen, aber dennoch lockeren Rahmen statt. Beim 
gemeinsamen Abendessen konnte man sich ungezwungen mit Kol-
leginnen und Kollegen über die eigene Arbeit und auch die Branche 
selbst austauschen, was mir persönlich viele neue Einblicke brachte. 
Daher kann ich die Teilnahme am FMA und IFMA Austria Ausbil-
dungspreis uneingeschränkt weiterempfehlen. 

DDI Dominik Maierhofer, BSc 
Preisträger 2022, Absolvent Masterstudium Wirtschaftsingenieur-
wesen-Bauwesen, TU Graz 
Universitäts-Assistent und PhD Kandidat, Arbeitsgruppe Nachhal-
tiges Bauen, Institut für Tragswerksentwurf, TU Graz
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TREND #12 NACHWUCHS-FACHKRÄFTE

Ohne 
Ökologie ist 

die Ökonomie 
sinnlos

Herr Maierhofer, was ist Nachhaltigkeit?
Dominik Maierhofer: Naja, grund sätzlich 
ist ein System nachhaltig, wenn es 
gelingt, von einer Ressource, einem 
Rohstoff oder Sonstigem nicht mehr zu 
ver brauchen, als künftig wieder bereitge-
stellt werden kann. Zudem existiert das 
Drei-Säulen-Modell der Ökologie, der Öko-
nomie und der sozialen Säule, das derzeit 
in unserer Gesellschaft die gängigste In-
terpretation von Nachhaltigkeit darstellt. 
Ich persönlich bin jedoch der Meinung, 
dass die Sichtweise dieses Drei- Säulen-
Modells an sich überholt ist. 

Warum das? 
Maierhofer: Für eine nachhaltige Entwick-
lung müssen aus meiner Sicht zuerst die 
Probleme in Bezug auf die ökologische 
Nachhaltigkeit gelöst werden, da ohne 
eine intakte Umwelt etwaige soziale und 
ökonomische Systeme keine Grundlage 
haben. Die wirtschaftliche  Komponente 
wird ja zumindest in entwickelten 
Ländern ohnehin bereits erfüllt, denn 
Unternehmen können ja nur bestehen, 
wenn diese wirtschaftlich tragfähig sind. 
Eine soziale Nachhaltigkeit mit einem 
gesamtgesellschaftlichen Wohlstand ist 
das Ergebnis einer ökologischen und 
ökonomischen Basis. Jedoch die Umwelt, 
als das Fundament aller gesellschaft-
licher Entwicklung in ökonomischer und 
sozialer Hinsicht, gerät leider zunehmend 
aus dem Ruder. Daher sehe ich mich als 
Verfechter einer starken Nachhaltigkeit, 
die jedoch ohne Zwänge mittels einer 
größtmöglichen individuellen Freiheit 
erreicht werden muss.

Worum ging es in der Arbeit, die den 
Hauptpreis der FMA / IFMA gewann?
Maierhofer: Die Arbeit ist im Zuge der 
Level(s) Pilot Phase entstanden. Level(s) 
ist ein neuer Bewertungsrahmen der EU, 
um die Nachhaltigkeit von Gebäuden 
zu messen. Es geht dabei darum, dass 
alle Länder, alle Beteiligten eine ein-
heitliche Sprache für die Nachhaltigkeit 
von Gebäuden finden und einheitliche 

„Halt so die Klischee- 
Dinge“ macht Dominik 
Maierhofer in seiner 
Freizeit, wie er im 
Interview sagt. Laufen und 
Wandern zählen zu diesen 
„Klischees“. Viel Zeit bleibt 
ihm aber eh nicht. Nebenbei 
hat Maierhofer auch noch 
einen zweiten Master 
absolviert, dafür hat er 
mittels Verkehrssimulation 
einen Autobahnabschnitt 
südlich von Graz analysiert. 

DOMINIK 
 MAIERHOFER 

Dominik Maierhofer erhielt den Hauptpreis 
der heurigen FMA und IFMA Auszeichnungen für 

seine Masterthese an der TU Graz. Dort ist Dominik 
 Maierhofer seit Anfang 2022 auch als Universitätsassistent 

tätig. Seine Vision ist es, den Gebäudebestand in seiner 
Gesamtheit zu analysieren und so Strategien zu finden, um 

die Emissionen der gebauten Umwelt auf eine Netto-Null zu 
bringen. Im August 2022 ist ein Paper unter seiner Mitarbeit 

erschienen, das aus seiner Masterarbeit entstanden ist. 
Hier zeigt er den elektrischen Energiebedarf seines Case-

Study-Gebäudes auf und beschreibt, wie viel Energie 
dem Gebäude an sich zuzuschreiben ist und wie viel 

andere Dinge benötigen – wie etwa der Lift, die 
vielen Gerätschaften wie Computer, Drucker, 

Kaffeemaschinen etc. Das Paper ist 
unter sciencedirect abrufbar.
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 Ich bin stolz darauf, den 
Ausbildungspreis 2022 in 

meiner Kategorie gewon-
nen zu haben. Der Preis 
sowie auch die gesamte 
Veranstaltung der FMA 
und IFMA Austria war ein 

voller Erfolg. So schafft 
dieser eine Bühne für Neu-

einsteiger. Die Gestaltung der 
Preisverleihung inkl. Benefits 

sind nicht zu übertreffen. Durch den 
Gewinn des Ausbildungspreises 2022 

war es mir möglich, sich mit der Tageszeitung Der Standard ein Inter-
view sowie ein Ticket für den FM-Day 22 zu sichern. Die Urkunde, der 
Pokal sowie die Ausgabe der Tageszeitung DerStandard schmücken 
jetzt einen Teil meines Büros. Die Einblicke bleiben als Erinnerung, 
die Erfahrung als Mehrwert und das Erlernte wird direkt in die Praxis 
umgesetzt, mit Erfolg!. 

Matthias Polster 
Preisträger 2022, Absolvent FM-Diplomlehrgang, BFI Wien 
Objektleitung Facility Management, Caverion Österreich GmbH
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Wie kommt ein junger Mensch eigentlich 
auf das Thema Facility Management?
Matthias Polster: Eigentlich bin ich ausge-
lernter Möbeltischler, aber in der Branche 
arbeitend wurde mir klar, dass sie kaum 
Zukunft hat. Also habe ich gewechselt und 
als Reinigungskraft bei Porreal  begonnen, 
bin dann dort in den Technikbereich 
aufgestiegen, habe die Teamleitung über-
nommen, den Gastrobereich dazubekom-
men und bin in der Objektleitung für das 
infrastrukturelle, technische, kaufmänni-
sche FM gelandet. Nun ist die Porreal ja 
von Caverion FM übernommen worden. 
Mir taugt meine Position – es macht Spaß, 
tägliche Herausforderungen zu meistern, 
für alle NutzerInnen und Kunden der erste 
Ansprechpartner zu sein und sich um die 
Werterhaltung des Gebäudes zu kümmern.

Und im Zuge der Karriere bei Porreal haben 
Sie auch den FM-Diplomlehrgang gemacht. 
Für die Abschlussarbeit dort wurden Sie mit 
dem Preis von der FMA/IFMA ausgezeichnet.
Polster: Ja, ich hatte gar nicht damit ge-
rechnet. In meiner Abschlussarbeit habe 
ich raumlufttechnische Anlagen und die 
dazugehörigen Vorschriften und Normen 
untersucht.

Spannend, das war dann schon während 
der Lockdowns bzw. der Pandemie, richtig? 
Wie hat sich COVID auf den Inhalt der Arbeit 
ausgewirkt?
Polster: Richtig. Unser Studium selbst 
war bis auf die Maskenpflicht im Präsenz-
unterricht Gott sei Dank gar nicht von 
den Corona-Maßnahmen beeinflusst, 
sogar unsere Exkursion konnte statt-
finden. Als Praxisbeispiel habe ich den 
Schulbetrieb sogar in meine Diplomarbeit 
mitauf nehmen können, also beschrieben, 
welche Maßnahmen zur Vermeidung von 
Ansteckungen unternommen wurden. 
Eigentliches Ziel der Arbeit war es aber, 
auf die europäischen und nationalen 
Normen hinzuweisen und Auswirkungen 
aufzuzeigen.

Machen die Normen Sinn, was meinen Sie?
Polster: Grundsätzlich sind Normen 
Richtlinien, um die Betriebssicherheit 
und die ordnungsgemäße Betriebsfüh-
rung sicherzustellen. Es ist aber möglich, 
Normen auf dem individuellen Betrieb 
zu optimieren. Nehmen wir z. B. einen 
Küchenbetrieb her: Wird eine Kantine 
betrieben, die Essen frisch zubereitet, 
beispielsweise mit Fritteusen, sollte 
man die Filter vielleicht öfter als vorge-
schrieben tauschen. Das  erhöht zwar die 
Instandhaltungskosten, jedoch schont 
es die Anlage und verlängert somit ihre 
Lebensdauer. In einem Gastro betrieb, 
wo Speisen nur aufgewärmt werden und 
daher keine Fette verarbeitet werden, ist 
das hingegen nicht notwendig. Man muss 
also von Fall zu Fall analysieren, was Sinn 
macht. Diese betrieblichen Optimierungs-
maßnahmen sind auch Teil des Facility 
Managements. Ebenso gehört es zu den 
Aufgaben eines Facility Managers, die 
Betriebskosten im Auge zu behalten und 
alle  möglichen Optimierungen in Hinblick 
auf die Energieverbräuche zu nutzen. 
Auch die Anlagenoptimierungen sind an 
die sich ständig verändernden Nutzungs-
situationen anzupassen. 

Polster ist Vater 
zweier Kinder. 
Demnach dominiert 
die Familie seine 
Freizeit. Tauchen 
zählt zu seinen 
Leidenschaften, aber 
dafür fehle jetzt die 
Zeit, meint er. 

MATTHIAS 
POLSTER 

Matthias Polster ist erst 26 Jahre alt 
und hat eine beachtliche Karriere hinge-

legt, wie er im Interview erzählt. Zusätzlich 
absolvierte er den Diplomlehrgang Facility 

Management am BFI. Daneben machte er 
zahlreiche Zusatzausbildungen, etwa zum 
Brandschutz beauftragten, Aufzugswärter, 

HACCP sowie Legionellenschulung, 
Heizungswasserhygiene, Lüftungs-

wasserhygiene u. v. m.
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Eine FM-Karriere
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 Der Ausbildungspreis der FMA und IFMA Austria würdigt nicht nur die vie-
le Arbeit und schenkt dieser eine besondere Anerkennung. Sondern brachte 
mir im Zuge der Verleihung eine Erweiterung des FM-Netzwerkes und öffnete 
mir sowohl persönlich als auch beruflich viele neue Perspektiven. Die Einrei-
chung meiner Arbeit brachte tolle Preise, wie eine Teilnahme am FM-Day und 
ein Seminarticket bei der WEKA Akademie, was mich besonders freute. 

Christoph Wurzenberger 
Preisträger 2022, Absolvent FM-Diplomlehrgang, BFI Wien 
Service Manager, Bundesimmobiliengesellschaft mbH

#fmschaffts
FM schafft Wissen und Kompetenz.



 Der Ausbildungspreis der FMA I IFMA Austria ist für mich eine besondere 
Anerkennung. Hierdurch wurde meine Dissertation zum Thema „Baugeneh-
migung auf internationaler Ebene“ gewürdigt. Da meine Arbeit eigentlich nur 
ein Nischenthema darstellt, zeugt die Auszeichnung mit einem Sonderpreis 
vom Weitblick der Jury für die signifikanten Themen des Facility Manage-
ments und der Immobilienbranche. Ich möchte mich für den überaus gelun-
genen Abend bedanken. Die sowohl spannende als auch herzliche Preisver-
leihung habe ich sehr genossen. Danach war es mir eine Freude, mich mit 
Kolleginnen und Kollegen über aktuelle Forschungsthemen auszutauschen. 


Dr.-Ing. Judith Fauth 
Preisträgerin 2022, Absolventin Bauhaus-Universität Weimar 
Projektingenieurin im Forschungsprojekt iECO, Bereich digitale 
Baugenehmigung, RIB Software GmbH und Postdoc Researcher, Zentrum 
Digitaler Bauprozess, Technische Universität Wien
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 Die mir verliehene Auszeichnung ist für mich persönlich eine schöne Aner-
kennung für die Arbeit an meiner Masterthese. Sie ist auch ein Zeichen dafür, 
dass die berufsbegleitende universitäre Weiterbildung einen wichtigen Beitrag 
leistet, wie Innovation und vor allem die direkte Umsetzung in die berufliche 
Praxis gestaltet werden kann. Die universitäre Weiterbildung verbindet die be-
rufliche Erfahrung und den wissenschaftlichen Input auf hervorragende Weise 
und schafft diesbezüglich einen Mehrwert für die Gesellschaft. Die FMA und 
IFMA Austria haben dies schon sehr früh erkannt und beziehen diesen Aspekt 
in ihre Betrachtungskriterien ein. 

Ing. Christoph Böck, MSc 
Preisträger 2022, Absolvent Universitätslehrgang Facility und Property 
Management, Universität für Weiterbildung Krems 
Abteilungsleitung Technik, Bau und Service, Kammer für Arbeiter und 
Angestellte für Niederösterreich 
Geschäftsführer der LIDI Liegenschaftsverwaltungs- und 
Dienstleistungsgesellschaft mbH

#fmschaffts
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